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Ulrich Johannsen-Haus bildet neues Herzstück auf dem Campus 

Baumaßnahme der Stiftung St. Johannisstift offiziell abgeschlossen,  

Ulrich Johannsen-Haus eingeweiht 

 
Paderborn Das Gröbste war eigentlich schon Anfang März geschafft: 40 Bewohner*innen und 
die Gäste der Kurzzeitpflege mit 33 Plätzen konnten endlich in ihre neuen Apartments im Ulrich 
Johannsen-Haus – ehemals Ev. Altenheim – einziehen. In den darauffolgenden Wochen wurde 
dann das Erdgeschoss des Gebäudes mit den Räumlichkeiten der Verwaltung und dem 
Stiftscafé Paderglück fertiggestellt. Jetzt sind auch hier die Mitarbeitenden eingezogen bzw. ist 
alles an seinem Platz. 
 
Die Baumaßnahme 
Die umfassende Baumaßnahme auf dem Campus der Stiftung war im Februar 2023 begonnen, 
das Ende des ersten von zwei Bauabschnitten war nach gut einem Jahr im Mai 2024 erreicht 
worden. Das bisherige „Altenheim“ in der Reumontstraße wurde kernsaniert und für die 
zeitgemäße stationäre Betreuung von Senior*innen zukunftsfähig gemacht. Darüber hinaus ist 
mit dem Stiftscafé Paderglück eine Gastronomie entstanden, die auch für die Öffentlichkeit 
nutzbar und attraktiv ist. Das gleiche gilt für den Mehrgenerationenpark, der voraussichtlich 
Ende Juli für alle Menschen zugänglich sein wird. 
 
40 Plätze für Seniorinnen und Senioren 
Für rund 12 Mio. EUR ist nun ein Gebäudekomplex entstanden, der früher Platz für rund 80 zu 
pflegende Menschen geboten hat. Jetzt gibt es hier Einzelzimmer für 40 pflegebedürftige alte 
Menschen. Die rund 30 bis 40 m² großen Maxi-Apartments teilen sich auf drei 
Wohngemeinschaften auf. Hinzu kommen 33 Kurzzeitpflege-Plätze. Bis Anfang März dieses 
Jahres befand sich die Kurzzeitpflege mit 25 Plätzen noch im angrenzenden Dietrich 
Bonhoeffer-Haus. Darüber haben Büros für Verwaltung und Pflegedienstleitung ihren Platz im 
Erdgeschoss gefunden sowie Räumlichkeiten für ergänzende Hilfs- und Betreuungsangebote, 
wie z.B. dem Ambulanten Hospizdienst und Selbsthilfegruppen, aber auch Veranstaltungen. 
 
Die Renovierung sei bei laufendem Betrieb und in zwei Bauabschnitten erfolgt, erklärt Martin 
Wolf, Vorstand der Stiftung St. Johannisstift. „Pro Gebäudeflügel war jeweils eine Bauphase von 
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gut einem Jahr eingeplant, so dass wir am Ende zwar leicht darübergelegen haben, bei dem 
Umfang und der Komplexität des Vorhabens aber absolut zufrieden sind.“ Eine gut 
durchdachte Architektur im Bestand sorge für einen maximalen Optimierungseffekt: „So gut 
wie nie genutzte Balkone sind nun den Zimmern zugeschlagen worden, sodass wir über sehr 
großzügige Apartments verfügen“, so Martin Wolf. Die Wohnbereiche hingegen verfügen über 
großzügige Balkone sowie Terrassen, auf denen auch im Außenbereich Gemeinschaft erlebt 
werden kann. „Darüber hinaus ist natürlich auch Nachhaltigkeit immer ein wichtiges Thema. 
Wir haben zum Beispiel nach entsprechenden KFW-Standards renoviert, das Dach wird begrünt 
und Photovoltaik ist vorbereitet.“ 
 
Gemeinschaft als Grundprinzip 
Neben überdurchschnittlich großen Einzelapartments („normal“ sind rund 23 m²), die auch die 
Einrichtung mit eigenen Möbeln möglich machen, hebt sich das Ulrich Johannsen-Haus aber 
noch mit weiteren Besonderheiten ab: „Dem Konzept liegt das so genannte 
Hausgemeinschaftsprinzip zu Grunde“, erläutert Ulrike Kamphues-Janson, Einrichtungsleiterin 
der stationären Altenhilfe St. Johannisstift in Paderborn. „Die Menschen sollen bei uns 
möglichst viel gemeinsam erleben und nicht allein in ihren Zimmern sitzen. Deshalb hat das 
Architekturkonzept große Gemeinschaftsbereiche vorgesehen, die diese Art des 
Zusammenlebens fördern.“ Erfolgreich gelebt werde das Hausgemeinschaftsprinzip u.a. bereits 
in den Paderborner St. Johannisstift-Einrichtungen Sophie Cammann-Haus sowie im Carl 
Böttner-Haus. 
 
Gastronomie „Stiftscafé Paderglück“ und Mehrgenerationenpark an der Pader 
„Uns geht es vor allem darum, gute Lebens- und Arbeitsorte zu schaffen – für unsere 
Bewohnerinnen und Bewohner und für unsere Mitarbeitenden“, sagt Martin Wolf. „Teilhabe an 
Gemeinschaft und an Gesellschaft – unabhängig von körperlichen oder geistigen 
Einschränkungen – ist für uns ein integraler Aspekt, den wir immer mitdenken. Genauso 
selbstverständlich denken wir unsere Lebensorte als Arbeitsumgebung mit, die es als so 
angenehm wie irgend möglich zu gestalten gilt.“  
 
Dafür sorgt nun unter anderem das Stiftscafé Paderglück, dessen Konzept für Menschen jeden 
Alters und sowohl von intern als auch extern entwickelt worden ist. Aber auch der neu 
entstandene Reumontplatz auf der Südseite des Ulrich Johannsen-Hauses zieht viele Menschen 
an. Er bildet ein neues Herzstück auf dem St.-Johannisstift-Campus. „Wir möchten die Grenzen 
verwischen hin zum Quartier und das öffentliche Leben zu uns auf dem Campus holen“, 
erläutert Martin Wolf. „Mit dem Paderglück sowie den beiden sich anschließenden Terrassen, 
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auf der Nordseite mit Blick auf den ebenfalls gerade entstehenden Mehrgenerationenpark und 
die dahinterliegende Pader, sind wir ziemlich sicher, ein innovatives Angebot geschaffen zu 
haben, das es im Umkreis noch nicht gibt.“  
 
Der Mehrgenerationenpark, der jetzt im Sommer fertiggestellt wird, ergänzt das aktuell 
laufende städtische Vorhaben „Aufwertung Flusslandschaft Paderaue“. Das Vorhaben wird 
bezuschusst von der Stadt Paderborn, dem Landessportbund sowie dem Förderverein St. 
Johannisstift. 
 
Der Namensgeber Ulrich Johannsen 
Das vorherige „Altenheim“ hat mit dem Umbau auch einen neuen Namen erhalten: Ulrich 
Johannsen-Haus. Benannt ist das Haus damit nach dem langjährigen Pfarrer der Abdinghof-
Gemeinde, Ulrich Johannsen, der von 1956 bis 1997 als Vorsitzender des Kuratoriums im St. 
Johannisstift ehrenamtlich tätig war. Er war am Bau des Hauses in der 1970er und 80er Jahren 
federführend beteiligt. Für Ulrich Johannsen war es Zeit seines Lebens eine 
Herzensangelegenheit, Menschen in Sondersituationen zu helfen und zu unterstützen. 
 
 

BUZ 
Foto UJH_RotesBand: Maritta Eisermann, Bewohnerin des Ulrich Johannsen-Hauses und 
Mitglied des Bewohner*innen-Beirates, durchschneidet das Rote Band zur offiziellen 
Einweihung des Ulrich Johannsen-Hauses. Das Band wird gehalten von (v.l.) Wichard Johannsen 
(Sohn des Namensgebers Ulrich Johannsen-Haus), Birgitta Mayr (Geschäftsbereichsleitung 
Altenhilfe und Kinder- und Jugendhilfe St. Johannisstift), Pfarrer Gunnar Grahl (Ev. Marcus-
Gemeinde Paderborn, Einsegung), der stv. Bürgermeister Robert Siemensmeyer (Grußwort), der 
stv. Landrat Hans-Bernd Janzen (Grußwort) sowie Martin Wolf (Vorstand Stiftung St. 
Johannisstift). 
 
Foto UJH:Gruppenfoto: Wichard Johannsen, Birgitta Mayr, Martin Wolf, Gunnar Grahl, Robert 
Siemensmeyer und Hans-Bernd Janzen (v.l.) auf dem Sommerfest, dass die offizielle 
Einweihung des Ulrichen Johannsen-Hauses am 4. Juli eingerahmt hat. 
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Die Stiftung St. Johannisstift 
Die Stiftung St. Johannisstift kümmert sich seit 1862 um hilfebedürftige Menschen in verschiedenen 
Lebenslagen. Respekt, Gemeinschaft, die Individualität jedes einzelnen Menschen und Nächstenliebe 
sind die treibenden Kräfte für unsere Arbeit mit und an den Menschen. In unseren beiden 
Geschäftsbereichen Altenhilfe und Kinder- und Jugendhilfe sowie dem Bildungscampus und dem 
Krankenhaus setzen wir unsere Leitgedanken ganzheitlich und den neuesten Erkenntnissen 
entsprechend um. 

Die Altenhilfe an den Standorten Paderborn und Lippstadt versorgt mit einem Angebot von Tagespflege, 
Kurzzeitpflege, betreutem Wohnen und stationärer Pflege rund 480 alte Menschen. Weiterer Bestandteil 
der Altenhilfe ist außerdem die ambulante Pflege, deren Mitarbeiter*innen rund 500 hilfebedürftige 
Menschen versorgen. Unter dem Dach der Kinder- und Jugendhilfe leben rund 170 Kinder an fünf 
verschiedenen Standorten mit Regel- und Intensivplätzen sowie Clearing- und 
Inobhutnahmemöglichkeiten. Weiterführende Informationen finden Sie unter www.johannisstift.de. 
 
 
Ansprechpartnerin:  
Kristina Schütze 
Leiterin Referat Unternehmenskommunikation 
Tel.: 05251 401-470 
E-Mail: kristina.schuetze@johannisstift.de 


